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Pädagogische

Keretiitgung des »Klywehtr. Erztelstingssrellnde»' M der.Mag. Mmultischrtst".

Organ des Vereins kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

und des schweizerischen katholischen Erziehungsvereins.

«Wedeln. 3 Mai 1912 ^ Nr. l8 ^ fy. Jahrgang.
Nedaktionsbommission:

HH. Rektor Keiler, Itrzl«hung»rat, Lug, Präsident; die HH, Seminar-Direktoren Paul Diebolder
Rillenbach «Schwhz» und Laur, Rogger, Hltzkirch, Herr Lehrer I. Seid, Amben (St »allen»
und Herr illeinen» Frei zum .Storchen", »inlledein, Einsendungen sind an letzteren, al» den
Ihei-Redaktor, zu richten, Anserat-Ensteäge aber an HH, Haaienstein » «ogler in Uuzern

Kbonn«m«nt;
»richiint >r»örtt»»ttt«ti einmal und kostet jährlich Fr, « d» mit Portozulim«

Pesteliungen bei den «erlegrrn; Sberl« >, Rickenbach, «erlag»handlung »injied«ln
Eranlenkass« »«» »«rein» kath Pehrer und »chulm»«ner »er Echwet»;

Berbandipràiident Hr, Lehrer F. Oesch, St, Fiden ; Berb anddkaliier Hr, Lehrer Ali
Engeler. Lachen-Bonwil (llhect IX 0,5Sl).

: WaS ist Religion k - Aus ErjiehungS-Berichten. — Aus einer Katechetenmappe. — Mo«
mente! Neues Wandtafelgestell. Korrespondenz. Delegiertenkonferenz des Lehrervereins des
Kts. St wallen. — Briefkasten der Redaktion. — Inserate

*Was ist Religion?
Ick» protestiere dagegen, wenn man unter Religion nur ein paar fromme

Gedanken und Andachtsüimngen versteht, Sie ist mehr. Sie ist geradezu alle»,
Sie ist die Summe aller Beziehungen der Menschheit zu einem über der Welt
stehenden höchsten Wesen. Die Religion legt die ganze Weltkugel in die Hand
einer allmächtigen und allweisen Regierung, die wir Gott nennen. Religion ist
somit eine einheitliche allumfassende Weltanschauung. Religion ist Totalauffassung
von der ganzen Schöpfung und von jedem Menschenleben.

Die Freidenker geben da» Losungswort au«: Monismus, nicht Dualis»
mu«! Alle» ist eins, Geist und Stoff ist das Gleiche, es gibt keinen Unter-
schied zwischen Seele und Materie, Mensch und Tier, Gott und Welt! Wir
find keine Monisten; wir glauben an eine unendliche Verschiedenheit von Gott
und Welt, von Geist und Körper. Aber da» könnten diele von den Monisten
lernen: mehr einheitliche Weltanschauung! Mehr Totalauffassung von unserem
Leben Mehr alles ohne Ausnahme auf einen einzigen Punkt binbeziehen — auf
Gott! Monismus, nicht Dualismu» — in dem Sinne, daß wir nur eine Seele
haben, nicht zwei oder drei! Nicht eine Sonntags» und eine Werktag»seele,
nicht eine Privatseele und eine für« öffentliche Leben, nicht eine Hau»- und eine

Geschäftsseele! Da» nenne ich Religion. Sie ist etwa» Immerwährende», All»
gegenwärtige«, alle Herzensfasern und Verhältnisse Durchströmende« wie Luft,
Licht, Wärme, Elektrizität. Sie ist alles.
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